
In der ersten Verhandlungsrunde der Tarifrunde der
Länder am 08. Oktober 2021 haben die Arbeitgeber,
ihrer schlechter Tradition folgend, leider kein Angebot
vorgelegt. Wertschätzung und Anerkennung für die
Nachwuchskräfte und studentischen Beschäftigten an
den Hochschulen sieht anders aus! 

Der Verhandlungsführer der Arbeitgeber, Reinhold
Hilbers (Finanzminister in Niedersachsen, CDU), sprach
davon, dass vorübergehende Arbeitsbelastungen in der
Corona-Pandemie keine Rechtfertigung für eine
dauerhaft bessere Bezahlung sei. Das bedeutet, aus
seiner Sicht ist der Applaus offensichtlich genug
Wertschätzung. Darauf werden wir eine Antwort geben!
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Tarifrunde der Länder

Auf Applaus folgt Respektlosigkeit

Nur gemeinsam sind wir stark!
Gerade die Coronakrise hat gezeigt, wie wichtig eine
funktionierende öffentliche Daseinsvorsorge für die
Gesellschaft ist. Um in Zukunft motivierte Beschäftigte zu
haben, muss in attraktive Ausbildungsbedingungen
investiert werden!
 
Die studentischen Beschäftigten an den Hochschulen
brauchen endlich einheitlich geregelte gute
Arbeitsbedingungen: Schluss mit Entgelt auf
Mindestlohnniveau und Dreimonatsverträgen! Die
Arbeitgeber halten das nicht für notwendig und zeigen den
studentischen Beschäftigten die kalte Schulter!

Deshalb werden wir in den kommenden Wochen mit
bunten und lauten Aktionen zeigen, wie ernst wir es mit
unseren Forderungen und Erwartungen meinen! Also, sei
auch du dabei. Gemeinsam sind wir stärker als jede*r für
sich allein! Jetzt Mitglied werden!

Arbeitgeber provozieren 

in der ersten Verhandlungsrunde

Erhöhung der Vergütung für Azubis, Studierende und

Praktikant*innen um 100 Euro 

Fortschreibung der tariflichen Übernahmeregelung

wir fordern weiterhin:

Es braucht eine deutliche Verbesserung der
Ausbildungs- und der Arbeitsbedingungen, um dem
Nachwuchskräftemangel entgegenzuwirken. Wer nicht in
die Berufsausbildung investiert, ist für fehlende
Fachkräfte in den Unikliniken, in der Verwaltung und in
weiteren Bereichen der öffentlichen Daseinsvorsorge
verantwortlich! Die Antwort der Arbeitgeber auf den
Fachkräftemangel soll allerdings Personalabbau und
Arbeitsverdichtung sein. Diese Ignoranz der realen
Probleme im öffentlichen Dienst ist eine Provokation!
Schließlich halten wir den Laden am Laufen!

Nachwuchskräfte fallen nicht vom Himmel

Übernahme der Fahrtkosten in Höhe des monatlichen ÖPNV-Tickets

für Auszubildende mit der höchsten Reichweite im Verkehrsverbund

Tarifierung der studentischen Beschäftigten an den Hochschulen 

Darüber hinaus erwarten wir:
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Tarif bringt Lebensqualität
Tarifverträge bringen mehr Geld, mehr Urlaub,
mehr Freizeit – weit mehr über gesetzliche
Mindestbestimmungen hinaus.

Tarif heisst Zukunft
Tarifverträge können die Ausbildungsqualität sichern
und deine Weiterbildungsmöglichkeiten verbessern.

Tarif sorgt für Gerechtigkeit
Gleiches Geld für gleiche Arbeit – auch in 
der Ausbildung! Tarifverträge verhindern
Lohnkonkurrenz und sorgen so dafür, dass sich
Auszubildende nicht gegeneinander ausspielen lassen.

Tarif gibt Sicherheit
Mit Tarifverträgen kann die Zahl der Ausbildungsplätze
im Betrieb erhöht und deine Chancen auf Übernahme
verbessert werden.

Tarif kommt von Ver.di
Nur Gewerkschaftsmitglieder können Tarifverträge
mitgestalten und haben Rechtsanspruch auf
tarifvertragliche Leistungen.

Leistungen sichern:
ver.di Mitglied werden!

du willst mehr info zur Tarifrunde?
Meld´ dich bei unserem Telegram -
Newsletter an! 
Einfach den QR-Code scannen und
alle Informationen für Auszubildende
zur Tarifrunde kommen auf dein
Handy!

Ja, ich will in die Ver.di!


